
Leopoldstraße 145 •80804 München •Telefon (+49) 089 / 36 05 23-0 • Fax (+49) 089 / 36 10 23 20 • Mail@tcw.de • www.tcw.de

T
C

W
-P

T-
20

-0
1-

45

01-45
Fa

llb
e
is
p

ie
l Risikomanagement und -analyse

bei IT-Systemen
Ausgangssituation
Die Informationstechnologie ist zum Rückgrat der meisten Organisationen gewor-
den. Sie ersetzt physische Infrastrukturen und ermöglicht, dass notwendige In-
formationen zeitnah zur Verfügung stehen. Gleichzeitig ermöglicht die Informa-
tionstechnologie, dass Unternehmen im Rahmen ihrer Leistungserstellung sowohl
effizienter als auch effektiver werden und somit ihre Wettbewerbsposition stärken
können. Insbesondere die Anforderungen des KonTraG, aber auch die sich noch
in der Diskussion befindlichen Regelungen zum zweiten Basler Akkord erfordern,
dass eine Auseinandersetzung mit Risiken erfolgt. Der Schwerpunkt liegt hierbei
häufig nur auf finanzwirtschaftlichen Risiken. Die Erfahrung hat gezeigt, dass,
wenn massenorientierte IT-gestützte Abrechnungsprozesse Unterbrechungen
erleiden, diese zu erheblichen finanziellen Ausfällen führen. Die Voraussetzung
zur Vermeidung solcher Risiken ist die Integration von Risikomanagementfunk-
tionalitäten in bestehende IT-Systeme zur Früherkennung.

Vorgehensweise
Die Abrechnungseinheiten des betrachteten Unternehmens wurden zuerst im
Rahmen eines standardisierten Unternehmensaudits sowohl auf finanzwirtschaft-
liche als auch leistungswirtschaftliche Risiken analysiert und quantifiziert. Durch
interne Interviews und externe Benchmarks wurden Komplexitäts- und Risikotrei-
ber herausgearbeitet. Es wurde ein Risikoportfolio erstellt, in dem leistungswirt-
schaftliche und finanzwirtschaftliche Risiken hinsichtlich ihrer Eintrittwahrschein-
lichkeit und des erwarteten Ausmaßes bewertet wurden. Durch diese Priorisierung
konnte akuten Risiken wie schnell ansteigende Altlasten umgehend durch Maß-
nahmen entgegengewirkt werden. Ein umfassendes Prozess-, Mitarbeiter- und
Kundenrisikokennzahlensystem für alle Abteilungen diente zum dauerhaften Mo-
nitoring von Risiken, aber auch zur Messung der abrechnungstechnischen Pro-
duktivität. Dieses Risikomanagementsystem wurde schließlich als Softwarelösung
im Rahmen einer Datawarehouselösung umgesetzt und mit unterschiedlichen
betrieblichen IT-Systemen verknüpft. Dies ermöglichte eine automatisierte Berich-
terstellung, die zeitnahe Informationen über Risiken und Produktivitäten beinhaltet.
Die Konzipierung des Risikomanagementsystems erfolgte hierbei unter Berück-
sichtigung aller Maßgaben des KonTraG.

Ergebnisse
Die Aufdeckung und Handhabung akuter leistungswirtschaftlicher Risiken hat
zu einer Reduktion der Fehlerkosten um 89 % geführt. Gleichzeitig ist eine neue
Risikokultur entstanden, die zu einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess
beiträgt. Durch die parallele Institutionalisierung eines Kennzahlensystems zur
Messung der betrieblichen Leistung wurde die Durchlaufzeit der Rechnungser-
stellung um 22 % im Durchschnitt aller Kundensegmente gesenkt. Bedingt durch
die Institutionalisierung des Risiko- und Leistungsmonitorings hat sich der Konzern
zusätzlich entschlossen, die Gasabrechnungen im Abrechungszentrum zu bün-
deln. Hierdurch werden signifikante Synergien erwartet.
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